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Hebung des Handels, der Schiffahrt, und vor allem des
Ackerbaues und der Viehzucht zu konzentriren. Man forge
durch Belehrung, durch Fachschulen, durch Gründung von
landwirthfchastllchen Vereinen die Bauern an rationellere
Methoden an Stelle ihres unglaublich rohen Anbaues zu
gewöhnen, man verbessere das landwirthschaftliche Kredit
wesen, daß es dem Bauer ermöglicht werde, Meliorationen
anzubringen, was ihm setzt ganz unmöglich ist, da der länd
liche Zinsfuß auf 20 bis 30 Prozent steht, man eröffne
vor allem Verkehrswege, welche die Abfuhr der Ackerbau-
und Viehzuchtsprodukte vermitteln; man entwässere die
Sümpfe, regulire die Flüsse. Man könnte auch leicht die
Zölle auf diesenigen Nahrungsmittel und anderen Rohstoffe,

 die im Lande selbst erzeugt und trotzdem in großen Beengen
eingeführt werden, verdoppeln und verdreifachen, und dafür

diejenigen auf Jndustrieprodukte herabsetzen. Vor allem
aber müßte die thöricht hohe Besteuerung des Viehstandes,
besonders der Arbeitsthiere, fallen. Nach dem heutigen grie
chischen Zoll- und Steuersystem liegt die ganze Last auf
Ackerbau und Viehzucht, besonders der kleinen Leute, während
Kapital und Industrie fast frei ausgehen. Und doch müßte
es, um die Arbeit des griechischen Volkes in die richtige
Bahn zu lenken, gerade umgekehrt sein!

Wir müssen uns wohl bewußt sein, daß alle diese Postu
late, deren Erfüllung eine gedeihliche Entwickelung Griechen
lands in natürlicher Richtung bedingt, nicht im Augenblick
zu erfüllen sind; aber es ist Pflicht der leitenden Kreise des
griechischen Volkes, in dieser Richtung zu wirken und alle
kostspieligen Liebhabereien, welche dieser von der Natur selbst
vorgeschriebenen Richtung widersprechen, zu unterlassen.

Niederländisch-Ostindien.
(Nach dem Kolonialberichte von 1888 .)

Die Bevölkerung von Java zählte Ende 1886 2171617
 Seelen, über die Zahl der Einwohner in den anderen B
sitzungen schwebt wie leicht begreiflich ein gewisses Dünke
 weshalb die Regierung es auch unterläßt, auf einen Bergler
mit früheren Jahren einzugehen. Ein solcher Vergleich hl
 übrigens auch für Java nur einen geringen Werth (En,
1885 wurden 21 190 626 Seelen angegeben), da sich g
 wohnlich in jedem Jahre irgend eine Bemerkung findet, u
auszudrücken, daß die Angaben des vorhergehenden Jährt

 in der einen oder der anderen Hinsicht ungenau gewesen feie

Zuverlässig sind dagegen die Angaben über die ändert
 Rassen angehörige Personen. Man zählte Ende 1886:
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 Hierunter sind die aus Bali und Lombok lebenden Ar
und andere Orientalen nicht mit einbegriffen.

 Wenn wir diese Angaben mit den für frühere I
gegebenen Zahlen vergleichen, finden wir zum ersten i
seit langer Zeit einen Rückgang in der europäischen Bev
rung Javas — eine befremdende Erscheinung, als deren \\x\
zum Theil allerdings ungenaue Zählung in: vorhergehe,
Jahre angegeben wird, die aber zum großen Theil wohl

 die ungünstigen Verhältnisse zurückgeführt werden muß, u
denen die Mischlingsrasse verkehrt, welche manche zu dersc
gehörigen Personen veranlaßt haben dürfte, ihre Gl
berechtigung mit Europäern aufzugeben. Die starke Zune
 des chinesischen Elementes, etwa 15 000, kommt namer
der Ostküste von Sumatra (Deli), dann denjenigen Kolo
 zu gute, wo Bergbau betrieben wird.

Einen interessanten Beitrag zur Beurtheilung der Leistu
fähigkeit der Armee entnehmen mir der S. 28 gegeb
Uebersicht, welche Angaben über die Gesammtstärke der A
und den verfügbaren Theil der Mannschaft enthält; wü
gnügen uns, hier das Schlußergebniß folgen zu lassen (g
für 31. Dezember 1887).

Es waren bet den Truppentheilcn anwesend. . 31321 Mann
Auf Marsch zu ihrem Truppentheile . i . . . 969 „

32 290 Mann
 Davon waren nicht verfügbar:

Krank im Hospital oder in Gesundheits
einrichtungen 3302

Ungeeignet für den Felddienst 874
Rekruten 2211
Detachirt, Arrestanten vor dem Kriegs

gericht, Schulen rc 881 7268 Mann

Es bleiben also (mit Einschluß der Revier
kranken) zur Verfügung 25022 Mann

Unter den der Armee angehörenden Europäern zeigt sich
eine starke Abnahme des ausländischen Elementes; während im
Jahresdurchschnitt 1878 bis 1887 1231 Niederländer und
607 Ausländer als Ersatz aus Europa nach Indien geschickt
wurden, war das Verhältniß 1878 wie 639:1245, 1887 wie
1435:404, ein Ergebniß, welches hauptsächlich der Verbesserung
der Verhältnisse des Soldaten, sowie den in Holland für die
Werbung gemachten großen Anstrengungen zu verdanken ist.

Die militärische Aufnahme war hauptsächlich auf Sumatras
Westküste und auf Borneo thätig, auf erstgenannter Insel
wurden 943 qkm in gewöhnlicher Weise (1:20000) ver
messen; auf Borneo 17 671 qkm flüchtig (1:200000) auf
genommen. Die Triangulirungsarbeiten auf Sumatras
Westküste und die kartographischen Arbeiten des topographi
schen Bureaus wurden fortgesetzt; erstere erfuhren bei der
Bevölkerung einigen Widerstand. Außer verschiedenen ande

 ren Karten, die in Batavia verfertigt wurden, sind im Haag
kie Vloo ooo Blätter der Residenticn Madura und Pasuruan
zur Ausgabe gekommen. Das Personal der hydrographischen
Aufnahme war auf der Küste von Java und Madura thätig,
auf den kleinen Sundainseln wurden astronomische Orts
bestimmungen als Vorbereitung für weitere Messungen ver

 richtet. Das Bureau zu Batavia veröffentlichte wie gewöhnlich
eine ansehnliche Reihe von Karten. Außerdem beschäftigte
 man sich auf den Bureaus des Marine-Departements damit,
Angaben über den Schiffsverkehr in der Karimatastraße und
 der Straße von Makasser sowie überhaupt im östlichen Theile
des Archipels zu sammeln, um auf Grund der Ergebnisse

 Maßregeln im Interesse der Schiffahrt (Betonnung, Lencht-
thürme rc.) in Aussicht zu nehmen. Auch das Kadaster


